
25. /26. Februar 2012 
14.00–21.00 Uhr 

und 9.15–15.45 Uhr

Tagung

 
Neuland erkunden

Die eigenen Grenzen erfahren und erweitern

Veranstaltungsort
Boldern, Evang. Tagungs- und Studienzentrum, Boldernstrasse 83,  
8708 Männedorf, T 044 921 71 71, www.boldern.ch

Kosten
siehe Anmeldetalon

Anmeldung
Bis 3. Februar 2012 auf www.paulus-akademie.ch oder an  
Eva Lipp-Zimmermann, Paulus-Akademie Zürich, Carl Spitteler-Strasse 38, 
8053 Zürich, T 043 336 70 42, eva.lipp-zimmermann@paulus-akademie.ch

Hinweis: Die Zimmerzahl ist beschränkt. Eine rasche Anmeldung empfiehlt 
sich. 

Veranstaltungsbedingungen: Nach Erhalt Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die bis zum 
Veranstaltungsbeginn zu begleichen ist. Bei einer Abmeldung bis 14 Tage vor Beginn der Veranstaltung wird 
eine Bearbeitungsgebühr von Fr. 50.– verrechnet. Bei einer späteren Abmeldung wird der gesamte Betrag in 
Rechnung gestellt. Die Anzahl Teilnehmende ist beschränkt. Veranstaltungen mit zu kleiner Teilnehmerzahl 
können abgesagt werden, wobei das Kursgeld zurückerstattet wird oder eine Umbuchung möglich ist. 

Anmeldetalon

Neuland erkunden – Die eigenen Grenzen erfahren und erweitern

Anmeldung für Menschen mit Behinderung
	 Ohne Übernachtung	 Fr.	 70.–
	 Mit Übernachtung im Viererzimmer inkl. Vollpension	 Fr.	 80.–
	 Mit Übernachtung im Doppelzimmer inkl. Vollpension	 Fr.	 100.–
	 Mit Übernachtung im Einzelzimmer inkl. Vollpension	 Fr.	 140.–

Anmeldung für Angehörige, Fachpersonen, Interessierte
	 Ohne Übernachtung	 Fr.	 70.–
	 Mit Übernachtung im Viererzimmer inkl. Vollpension	 Fr.	 90.–
	 Mit Übernachtung im Doppelzimmer inkl. Vollpension	 Fr.	 140.–
	 Mit Übernachtung im Einzelzimmer inkl. Vollpension	 Fr.	 180.–

Verpflegung
	 Vegetarisches Essen erwünscht
 

Name und Vorname

Adresse

Postleitzahl/Ort

E-Mail

Telefon

Datum und Unterschrift Unterstützt durch die Stiftung
DENK AN MICH 



Esther Kühn, Schulische Heilpädagogin und Kinderbetreuerin SRK, Zürich
Walter Lüssi, Leiter Tagungen und Studien Boldern, Evang. Tagungs- und  
Studienzentrum, Männedorf
David Rometsch, Bewegungstherapeut, Zürich
Renate Rubin, Agogische Mitarbeiterin, Bildungsklub Zürich
Monique Rüfenacht, Verkäuferin, Biel
Liz Schneller, Heilpädagogin, Heilpädagogische Schule Stadt Zürich
Dominik Strobl, Koch Holzofenbäckerei Vier Linden, Zürich

Programm
Samstag
14.00	 Ankunft in Boldern und Zimmerbezug
14.30	 Unterwegs zum eigenen Mut, Theater, gespielt von der 
	 Vorbereitungsgruppe 
16.00	 Pause
16.30	 «Ich reisse meinen ganzen Mut zusammen», Gruppengespräche
18.00	 Abendessen
19.00	 Spiel ohne Grenzen, Abendprogramm
21.00	 Schluss 

Sonntag
08.00	 Frühstück
09.15	 «Mit meinem Gott überspringe ich Mauern», Gottesdienst
10.00	 Pause
10.30	 Alice bei den Amatören oder die Amatöre im Wunderland,  
	 die Theater Amatöre
12.00	 Mittagessen
14.00	 Ich wage es!, Fortsetzung der Gruppengespräche
15.45	 Ende der Tagung

Inhalt
Man entdeckt keine neuen Erdteile
Ohne den Mut zu haben
Alte Küsten aus den Augen zu verlieren
(André Gide)

Ich stelle mich hin für mein eigenes Leben. Ich bin mutig. Ich setze mich aber 
auch für andere Menschen ein. Das braucht Mut. 

Mut zeigen beginnt im Kleinen. Wir alle können unsere Grenzen erweitern und 
uns mit jedem Tag des Lebens besser kennen lernen. Dazu braucht es Mög-
lichkeiten, den eigenen Mut zeigen und anwenden zu können. Ich muss aber 
auch die Chance bekommen, zu zeigen, was ich kann. 

Mut kann man lernen. Aber wie? Wir gehen gemeinsam auf die Reise zu  
unserem eigenen Mut.

Zielpublikum
Menschen mit Behinderung, Angehörige, Fachleute und weitere Interessierte

Leitung und Moderation
Susann Bächi, Sozialpädagogin, St. Gallen
Hans-Jürg Bräm,Büroangestellter, Lachen
Alberto Cirigliano, Mitarbeiter insieme Zürich Stadt und Bezirk Meilen
Soraya Dawoud, Mitarbeiterin Züriwerk, Einsatzgruppe Zürich
Franziska Felder, Studienleiterin Gesellschaft und Behinderung, Paulus- 
Akademie Zürich
Elisabeth Grob, Begleiterin Pro Infirmis, Männedorf
Roger Heinzer, Mitarbeiter Firma Biomed AG, Dübendorf
Ursula Hoffmann, M.A. Psychotherapeutin, Zürich
Tessa Krusche, Schülerin, Zürich
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